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Entwicklung der schulpsychologischen Versorgung in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Laut dem Deutschen Schulbarometer 2025/26 nimmt die psychische Belastung von Kindern 
und Jugendlichen erstmals seit dem Ende der Corona-Pandemie wieder zu. Rund 25 Prozent 
aller Kinder und Jugendlichen zeigen deutliche Hinweise auf ein hohes psychisches Belas-
tungserleben. Bei Familien mit geringem Einkommen liegt dieser Wert sogar bei 31 Prozent. 
Viele berichten von hohem Leistungsdruck, fehlenden Mitbestimmungsmöglichkeiten im 
Schulalltag sowie Mobbingerfahrungen. Die Studie zeigt zugleich, dass Mitbestimmung das 
Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler stärkt.1 
 
Deshalb kommt der schulpsychologischen Versorgung eine besondere Bedeutung zu. In Nord-
rhein-Westfalen stehen hierfür derzeit 464 Stellen zur Verfügung, davon 289 im Landesdienst 
und 175 im kommunalen Dienst. Angesichts von rund 2,5 Millionen Schülerinnen und Schülern 
entfallen rechnerisch auf eine Schulpsychologin beziehungsweise einen Schulpsychologen 
mehr als 5.000 Schülerinnen und Schüler.2 
 
 
Die Ministerin für Schule und Bildung hat die Kleine Anfrage 8400 mit Schreiben vom  
5. August 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie hat sich die Zahl der Schulpsychologinnen und Schulpsychologen in  

Nordrhein-Westfalen in den Schuljahren 2022/23 bis 2025/26 entwickelt? (bitte  
aufschlüsseln nach Schuljahr, Landes- und Kommunaldienst sowie  
Bezirksregierung) 

 
In den Schuljahren 2022/2023 bis 2025/2026 betrug die Zahl der Planstellen und Stellen für 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen im Landesdienst konstant 289 Stellen. Darüber 
hinaus sind auch Schulpsychologinnen und Schulpsychologen im kommunalen Dienst tätig. 
 

 
1 Vgl.: https://bosch-stiftung.de/sites/default/files/documents/2026-03/Deutsches%20Schulbarome-
ter%20Sch%C3%BCler_innen%202025_26_.pdf  
2 Vgl.: https://www.schulministerium.nrw/gewalt-hat-unseren-schulen-keinen-platz  

https://bosch-stiftung.de/sites/default/files/documents/2026-03/Deutsches%20Schulbarometer%20Sch%C3%BCler_innen%202025_26_.pdf
https://bosch-stiftung.de/sites/default/files/documents/2026-03/Deutsches%20Schulbarometer%20Sch%C3%BCler_innen%202025_26_.pdf
https://www.schulministerium.nrw/gewalt-hat-unseren-schulen-keinen-platz
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2. Wie viele der insgesamt eingerichteten Stellen für Schulpsychologinnen und 
Schulpsychologen waren in den Schuljahren 2022/23 bis 2025/26 unbesetzt? (bitte 
aufschlüsseln nach Schuljahr, Landes- und Kommunaldienst sowie  
Bezirksregierung) 

 
Zum Stichtag 1. Oktober waren folgende Stellen unbesetzt: 
 
2022/2023: 63,68 
2023/2024: 48,41 
2024/2025: 35,52 
2025/2026: 20,05. 
 
 
3. Wie viele Schülerinnen und Schüler entfielen in den Schuljahren 2022/23 bis 

2025/26 rechnerisch auf eine Schulpsychologin beziehungsweise einen  
Schulpsychologen? (bitte aufschlüsseln nach Schuljahr und Bezirksregierung) 

 
Rechnerisch entfallen in dem oben genannten Zeitraum auf eine Schulpsychologin oder einen 
Schulpsychologen rund 5.000 Schülerinnen und Schüler, da sowohl die 289 Landes- als auch 
die 175 kommunalen Stellen in diese Relation aufgenommen werden. 
 
 
4. Wie viele Beratungsfälle wurden durch die schulpsychologischen Dienste in den 

Schuljahren 2022/23 bis 2025/26 bearbeitet? (bitte aufschlüsseln nach Schuljahr 
und Bezirksregierung) 

 
Diese Zahlen liegen dem Ministerium für Schule und Bildung nicht vor und lassen sich im 
Rahmen der für die Beantwortung der Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht 
abfragen. 
 
 
5. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um die schulpsychologische  

Versorgung in Nordrhein-Westfalen weiter auszubauen und somit den steigenden 
Unterstützungsbedarf an den Schulen zu decken? 

 
Das Land hält – trotz bekannter Haushaltslage – die Zahl der Schulpsychologinnen und -
psychologen landesweit konstant.  
 
Das Ministerium für Schule und Bildung entwickelt das schulpsychologische Beratungs- und 
Unterstützungssystem qualitativ dauerhaft weiter: Zu nennen sind beispielsweise Supervisi-
onsangebote für Schulpsychologinnen und -psychologen, aber auch ein Qualifizierungsange-
bot gemeinsam mit der KARG-Stiftung zum Erkennen von besonderen Begabungen bei Schü-
lerinnen und Schülern. Zur qualitativen Verbesserung der schulpsychologischen Begleitung 
gehören auch Programme wie MindOut, die frühzeitig dabei helfen, die sozial-emotionalen 
Basiskompetenzen der Jugendlichen zu stärken und das Klassenklima zu verbessern.  
Im Rahmen eines Aktionsplans „Für Demokratie und Respekt – Entschieden gegen Diskrimi-
nierung und Gewalt“ wurden mit dem Haushalt 2020 und 2021 jeweils 50 zusätzliche Landes-
stellen für Schulpsychologinnen und Schulpsychologen dauerhaft zur Verfügung gestellt.  
 
Auf Basis des Erlasses „Stärkung der Präventionsarbeit von Schulen bei gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit, Antisemitismus, Islamismus und Salafismus sowie Rechts- und Links-
extremismus“ vom 16. April 2019 hat das Land Nordrhein-Westfalen zudem allen schulpsy-
chologischen Beratungsstellen zur Unterstützung im Bereich des Extremismus ab dem 1. 
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August 2019 insgesamt 54 Stellen für Fachkräfte für Systemische Extremismusprävention 
(„SystEx“) zur Verfügung gestellt. Diese Stellen wurden mit erfahrenen sozialpädagogischen 
Fachkräften oder Beratungslehrkräften besetzt. Zum Schuljahr 2025/2026 wurden 54 weitere 
Stellen für Fachkräfte für Systemische Extremismusprävention bereit gestellt, sodass nunmehr 
108 SystEx-Kräfte zur Verfügung stehen.  
 


